
   
LWL-Landesmuseum Forschungsstelle ANTIKE NUMISMATIK Verein der Münzfreunde für Westfalen und 
für Kunst und Kulturgeschichte  am Institut für Klassische Archäologie und  Nachbargebiete e.V. 
 Frühchristliche Archäologie/Archäologisches Museum  
 
 

 

Wir laden ein zum 

8. TAG DER ANTIKEN NUMISMATIK 
Münster, 11./12. Oktober 2013 

 

In diesem Jahr wird in Münster zum achten Mal der TAG 
DER ANTIKEN NUMISMATIK veranstaltet. Aktuelle 
numismatische Forschungen werden vorgestellt, um sie 
miteinander im breiten Kreis der Münzfreunde zu dis-
kutieren; dabei soll der Austausch zwischen akademischer 
und nichtakademischer numismatischer Gemeinde an- 
geregt und ausgebaut werden.  

Gäste sind herzlich willkommen, der Eintritt ist frei. 

Veranstalter sind die Forschungsstelle Antike Numismatik  
im Institut für Klassische Archäologie und Frühchristliche Archäologie /  
Archäologisches Museum der WWU Münster, das LWL-Landesmuseum für Kunst und  
Kulturgeschichte in Münster sowie der Verein der Münzfreunde für Westfalen und Nachbargebiete e.V. 

 

 

Abendvortrag: 

Freitag, 11.10.2013 Fürstenberghaus, Domplatz 20–22 HÖRSAAL F 2 

 

19:15 Uhr  Dr. phil. Karsten Dahmen, Berlin: 
„GROSSER KÖNIG GANZ KLEIN. 
Eine numismatische Blütenlese zu Alexanderbildern im Bild“ 

 

 

Samstag, 12.10.2013 Fürstenberghaus, Domplatz 20–22 HÖRSAAL F 2 

 

ab 9:00 Uhr  Eingangs-Kaffee 

9:20 Uhr  Begrüßung (Dr. Gerd Dethlefs – Prof. Dr. Dieter Salzmann) 

9:30 Uhr Dr. phil. Mairi Gkikaki, Athen: 
„Hortfund von frühen Bronzen von Selinunt“ 
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10:00 Uhr Marc Philipp Wahl, M.A., Wien: 
„Motivwanderungen im 5. Jahrhundert v. Chr. 
Die Arethusa des Stempelschneiders Kimon außerhalb Siziliens“ 

10:30 Uhr Dr. Hartmut Kreutzer, Planegg/München: 
„Syrakusanische Kleinsilberprägung in der Periode der signierenden Künstler“  

11:00 Uhr  Kaffeepause 

11:30 Uhr Prof. Dr.-Ing. Jannis Hourmouziadis, Berlin: 
„Skythen an der Nord- und Nordwestküste des Schwarzen Meeres, 
5.–1. Jh. v. Chr.“ 

12:00 Uhr Torsten Bendschus, M.A., Rostock: 
„Monarchische Selbstdarstellung im Münzbild indigener Herrscher 
Kleinasiens und des hellenistischen Ostens im 2. und 1. Jh. v. Chr.“ 

12:30–14:00 Uhr  Mittagspause 

14:00 Uhr Dr. des. Florian Haymann, Dresden: 
„Zur Lokalisierung und Datierung der Münzen 
von P. Ventidius Bassus und Q. Labienus Parthicus“ 

14:30 Uhr  Ilyas Özsen, M.A., Berlin: 
„Die anonymen Denare des Vitellius Imperator Germanicus“ 

15:00 Uhr  Kaffeepause 

15:30 Uhr Britta Philipps, M.A., Bochum: 
„Severerzeitliche Städteprägungen auf der Peloponnes – Region Achaia“ 

16:00 Uhr Saskia Kerschbaum, M.A., München: 
„Reitergötter auf kleinasiatischen Bronzemünzen“ 

16:30 Uhr  Getränkepause 

17:00 Uhr Dr. med. Stefan Moeller, Halle: 
„Zeitenwende 610–641: das Ende der byzantinischen Herrschaft in Syrien 
im Spiegel der Münzprägung“ 

17:30 Uhr Dr. phil. Simone Vogt, Hannover: 
„Die jüdische Münzsammlung David in Hannover. 
Ein Restitutionsfall“ 

ca. 18:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 

 

 
Kontakt:  Prof. Dr. Dieter Salzmann und Katharina Martin, M.A., Forschungsstelle ANTIKE NUMISMATIK am Institut für 

Klassische Archäologie und Frühchristliche Archäologie / Archäologisches Museum der Universität Münster,  
Domplatz 20–22, Tel. +49 (0)251 83 23222; katharina.martin@uni-muenster.de 

Dr. Gerd Dethlefs und Günther Gromotka, Verein der Münzfreunde für Westfalen und Nachbargebiete e.V., 
LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte, Domplatz 10, Tel. +49 (0)251 5907 256; guenther.gromotka@gmx.de 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung durch: 

     


